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PENES oer GURGAN 

Zu nem find fort wir von Basti, 
Zu zehn, mit dem Sergenten, 
Umd feinem war das Herze falt, 
Weiß Gott, als wir uns krenıten, 
So fröhlich, wie der feichte Falk, 
Der jchwebt ob Fels md Hügel, 
Sp trugen Federn an der Stirn 
Bir, ud am Fuße Flügel. 

Vir waren Dorobanzen all 

Rımminen alter Reben, 

Sandalen, Rod, Pelzmüben fe, 
Aıf einen Obre neben, 

Trithähne, gaben einft zum Spaß, 
Die Leute uns den Namen, 
Ein Ehrennam’ ift.heut’ der Spott, 
Zeit wir vom Balfr famen.



‚Den Sommer liegen Feld und Ping 
Wir, und die Heinathftäkten, 
Im anfer arnes, theures Land 
Vom Türfenjoch. zu retten, 
Denn Matragıma der Sergent, 
Sprad) fo, mit Elaren Worten, 
Und wir, wir zogen ans, mit Gott, 
Gutwillig, alferoxten, 

Und wer uns ah, wie auf: dem Weg, 
Aus vollem. Sals wir fangen, 
Blieb fteh’n md ihaut ns nach, von Etofz 
Ind Wohfgefalln befangen, 
Umd wer ms frug, ob wir vielleicht, 
Zu einer Lochzeit zögen ? 
Dem riefen wir mit Lachen zu, 
Daß ii den Kampf wir flögen! 

So zieht mit Glüs, Ihr Lieben aus, 
Daß wir gefund Euch fehanen, 
Co rief man Alter, mancher Paft, 
Die Mädchen md die Brnuen. 
Doch, ohne Schnurcburt der Cergent 
Rief Heil: She dürft nicht heben, 
Denn der Rumin’ Hat in der Bruft 
Bon Erz ja jieben Leben.



Ad: went nur konnt’ 08 damals wohl 
Dur) die Gedinfen gehen, 
Sr wird’ von umfrer ftoßzen Schw 

Co Mei’ge wiederfehen ? 

Seht, von uns New, amd der Sergent, 
Den Zehn, die auf der Reife, 
Kan ich allein zur, and’3 Gerz 

St kalt mir, wie von Eife.- 

Web thnt’s, wenn in den Eichen man 
Die Ichlinme Axt Hört fehalfen, 
Und in dem ganzen floßen Wald 
Die hohen Bünme fallen ; 
Doc weh” den fhlinmen Stern, wenn Tod 
Din duch die Exde gehet, 
Und mitleidstos Tebend’gen Wald 
dir immer nieder mühet! 

Bringt Kinder, den Krug Waffer mir, 
Mügt term Fels ihn füllen! 
Ein Frifher Teune foll all’ mein ch, 
Met heiges Sehnen ftilfen. 
Toll Funken ford die Augen mix 
Doll Schmerz ift mein Gemithe, 
Den ich der Brüder, Die gefüllt 
sn ihrer Zugendblüthe,



Sn Gafafat that uns der Hirt 

Gobuz die Flöte blafen, 
Der Bomben Tpottend, tanzten wir 
Die Hort auf dem Nafen. 

Ta kommt ein Bombenftü, das hot’ 
Der Teufel, und zerpliktert 
Das junge Haupt dem Hirt Eobuz — 
Sat uns das Spiel verbittert. 
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Die/ Donau Überkhritten wir, 
Michk’ge, nad) drei Tageıı, 

Und vorm verfluchten Plevun ward 
Das Lager aufgefchlagen, 
Dicht vor uns die Nedonte Year 
Don Griviga zu fchnmen, 
Das Lgethün, das ms bedroht 
Dit unfichtbaren Klauen, 

Doc auf der Lauer waren wir 
Sfeih wilden Thieren, Alle, 

Und bitften uns und dachten, tie 
Ste fiel in ımfre Kralle? 

Wir ftreuten Blei, der Tinrf’ und wir 

Das rings die Luft gezittert, 

Wie wenn aus vollen Händen mm 

Dit Welihkorn Tauben füttert,
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Aus Hundert Schlinden heuft’3 und frapt's 
Die Erde hat gedröhnet, 
Und tanfend Bomben in dem Ball 

Wie ftarfer Wind getönet. 

Der Türke, wie der Bir verftet, 
That in den Höhlen Tauern 
Und Schoß in Tebend Fleifh und Blut — 
Wir fchogen gegen Mauern! 

Tintes, der Artillerift war jehlan, 
Denn feine Schüffe alle, 

Die bracpten dort im Ameis’hauf 
Manch” Zürkenhanpt zu Bulle. 
Da fa vom Fort die Kugel an 
So eine faufe Bohne, 

Die traf ihn; er Tag todt und hielt 
Su Armen die Kauone, 

Mitfanmen fanden Dan ind Brad 
Sn Ichwarzer Nacht auf Wache, 
Wie Höllenfener glüht die Luft 

Sau der Schrapnel Gefrache. 

Bei Ingesgranen fand man fie 
Zehn von Sataganen, 

Dod) rings umher da fag ein Berg: 

Bon todten Mufehmaren !



Die Armen Hatten gut gekämpft 
Mit einer Schaar von Heiden, 
Und fterbend Tiegen fie fich nicht 
Von ihrer Waffe fcheiden, 
Was Half32 von unfver Fleinen Schar 
Wie viele fih) fon trennten! 
Fünf Burfchen blieben übrig noch, 
Und Sechs mit dem Sergenten. 

Da fum der Tag des Sturm’s, dev Tag 
Voll biutiger Gerichte, 
E38 fchien gewachfen jeder Mann 
It Todes Angefichte, 
Doc) der Sergent, der Dradenfohn, 
Der fprac) die Worte: Kinder, 
CH wir nicht todt, She finf und ich 
Vorwärts, nur vorwärts, Kinder! 

Drei Kreuze fehlagend, fpradhen wir 
Amen! Gott beif! dem Muthe, 
Dan ftürmten wir in vollem Lauf 
Zur türkifchen Nedoute, 
Suchhe! wie flogen wir voran 
SH amd die Tapfern Alle, 
Bie rummten mit Safchinen wir, 
MiE Leitern anf zum Walfe.



Ta find wir, mod ein Schritt 
‚Surrah! Hinauy auf Ihwanfen Sproffen, 
Dod Manden ging die Stimme aus, 
Dem Tod den Mind geidylofen. 
Aus der Nedoute Innern ftrömt 
Ein Feuer, wie die Welle, 
Wirft eine Reihe nieder ganz 
Die nächfte nimmt die Stelle, 

Su Tode hat zerichmettert nod) 
Zugui ein Heidenfeben, 
ESoim, in der Schurze röchehrd rufe 
„Die Moldau, die fol Teben”. 
Die Brüder Jafan wälzen fh‘ 
Im Dlute ganz zerriffen, 
Die Braven haben ohne Paut 
Den Todesfchmerz verbiffen. 

Und unfer tapfrer Hauptmann war, 
Den Zweig am Hut zır fehauen, 
Der rief: „Ro hier ein Truthahn. ift, 
MUS DBergfalk joll er hauen!“ 
Die Fahne in der Sand, fo hat 
Die Leiter er erflonmen, _ 
Und der Sergent, und ic) ihm nädy 
Sind mit ihm angefonmen,



Durch Feuer, Sibel, Kugeln, Rauch, 
Durd) taufend Bajonnete, 
Wir fleigen, künpfen, ftehen mn 
Hoh auf dem Parapete. 
Mlap! Allah, brütts bundertfadh ! 
68 wirbelt Säber, Lage, 
Doc die runnän’fche Bahıre ftebt, 
Feft auf der Schretensfchange. 

Hurrak!. Wir jehen hoc) im Wind; 
Rımäntens Fahne wehen, | 7 Ze 
Wir fiegen Idwerverfegt unher 
Und müffen bald vergehen! 
Die Türfen pfeift nod) der Sergent 
Im Sterben aus, die weichen, 
Der Smuptmann freut fih nod) im Tod 
Am Ffattern umfrer Zeichen ! 

   

  

Und ich, ch’ ic) die Augen log 
Im Arme noc die Wehre, 
Da rief ich: „ld), um fterb’ ich) gern, 
Uns ift der Tag der Ehre" 
Dody als ich aus der Naht ewaht, 
GebettetFüR die Bahre, 
Lay auf den Wunden mein das Kreuz: 
Virtntea militare.-



Derr! gib’ dag die zerfchoff’ne Hand, 
Geihwind mir wieder heile, 
Die Wunde auf der Bruft, das frifh 
Ih auf den Kampfplag eife, 
Den auf dem Erdenrimd, da famn 
NiHE Schön’res man erwerben, . 
AS einen Heldennamen md — 
AUS rechter Held, zu fterben! 
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